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«fetzt wir
auch

Vom schweizerischen

Eisschneilaufen

PHOTOS 0Ue6ENBÜHL-PR I S M A

Schnelläufer beim Training. Pahnewrr <ie ^/ferre d /'entramemercf.

Start Die Skandina-
vier und Holländer,
die Schlittschuhläufer-
Nationen von alters
her sind, haben seiner-
zeit ihre Laufgeräte
aus Holz und Kno-
chen angefertigt. Diese
alten Schlittschuhfor-
men sahen fast so aus
wie ein heutiger Renn-
Schlittschuh, waren ihm
jedenfalls näher als

unsere Kunstlauf- und
Eishockey-Schlittschuhe
es sind.

Départ / Let Scarc*//-
»«wer et /er /Lo/Lmda/7
cPez gwi /e patinage
date de toat anti^aite,
co«ra/enf, ;adh, r«r
der /amer de bo/r oa
d'or dont /a /orme
r'apparentaient /»/en

p/ar aax patinr der coa-
rearr gae cewx der ;oa-
earr de bocbejy oa der
patincarr de égarer.

H rto/re tot/r
7/ jy a p/ar d'an demi-rièc/e

#we noar •oojyonr, en Sairre,
coarir et r'entrainer der pati-
nearr de wterre, rcandina-oer,
/innoir oa 7>o//andair, ranr ^ae
/'idée ne noar roit t^enae de

prati^aer ce rport. Le C/wb der
Patinearr de ZaricL fient, ce-
pendant, d'émettre /'idée <7«e

cet exercice poafaif intérerrer
/er jeaner et, à cet ej/et, a créé

ane rection de patinage de fi-
terre. £n janfier 7936 re coa-
rait, rar /a patinoire da Do/der,
/a première compétition. Le 25

janfier 7937 rera /e recond an-
niferraire da «Championnat de
Zarich>. Le 7 /éfrier raifra, à

Dafor, en même tempr <?ae /e

championnat rairre de patinage
artirti^ae, ane coarre natio-
na/e, organirée par /e C. d. P.
de Zarich. D'aatrer rectionr de

patinage de fiterre re /orment
a Pa/e et à Perne et, bientôt,
peat-étre à Laaranne.

Sozusagen ein halbes Jahrhundert lang haben wir
Schweizer zugesehen, wie Norwegen, Schweden,

Finnland und Holland ihre Schnelläufer zu regel-
mäßigem, oft wochenlangem Training nach unseren
Schnellaufplätzen Davos, St. Moritz oder Engelberg
schickten und haben nicht bedacht, daß die Pflege
dieses schnellen Sports durch unsere eigenen Leute
auch allerlei Vorzüge für unsere Wintersportorte
mit sich bringen könnte. Dabei sind bis vor etwa
zwei Jahren sämtliche Weltrekorde in diesem Sport-
zweig auf Davoser-Eis gelaufen worden. Die Kunst-
eisbahnen haben einen neuen Impuls gebracht. Es

gibt heute eine Schnellaufsektion des Zürcher Schlitt-
schuhklubs.

Im Januar 1936 wurde auf der Dolder-Kunsteis-
bahn das erste Schnelläufen im Tieflande als «Mei-
sterschaft von Zürich» durchgeführt, die am 25. Ja-
nuar 1937 ihren zweiten Geburtstag feiert. Am
7. Februar folgt dann in Davos ein Nationales
Schneilaufen in Verbindung mit den Schweizerischen
Kunstlaufmeisterschaften, organisiert vom Zürcher
Schlittschuhklub.

Durch die Propagandalaufen der Zürcher sind in
Basel und Bern bereits Sektionen entstanden, denen
vermutlich auch Lausanne folgen wird, so daß für
das kommende Jahr neben einer Meisterschaft des

schweizerischen Tieflandes auch die verschiedenen
Städtekämpfe und städtischen Meisterschaften inter-
essieren dürften. Die Schnellaufsektion des Zürcher
Schlittschuhklub erhebt Anspruch auf das Verdienst,
die Schweiz dem Eisschneilaufen erschlossen zu
haben.

Die Frauen tun's den Männern gleich.

Ler /emmer ^e«/e«7 /a/re comme /er Pommer.
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